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DAMALS

Vor 25 Jahren
Wo liegt die Pfeife des
Schusters Wiechmann? Ei-
ne Aufgabe, die am Sonntag
Wilfried Wohlers den Besu-
chern auf dem Grundstück
„Kurze Heide“ 19 stellte.
Der „Macher“ vom Heimat-
verein Sulingen plauderte
während der Eröffnungsfei-
er aus der Entstehungsge-
schichte der neuen Kultur-
stätte, aus der Geschichte
des neuen Sulinger Heimat-
museums am Stadtsee. Die
„Pfeifensuche“ in den Aus-
stellungsräumlichkeiten
war die Aufgabe der Gäste,
die Begrüßungsansprache
die des Heimatvereinsvor-
sitzenden Günter Schlüter-
busch.

KURZ NOTIERT

Stocksdorf – Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Stocksdorf
sammeln am morgigen
Samstag, 10. Oktober, Altpa-
pier. Unterwegs sind sie ab 9
Uhr in Ehrenburg, Wesen-
stedt, Wesenstedt-Riede,
Schmalförden, Sudbruch,
Oeftinghausen, Harmhau-
sen, Hotzfelde, Hohenfelde,
Heideloh, Brelloh und
Stocksdorf, teilt Ortsbrand-
meister Dominic Lüdeke für
die Organisatoren mit. Die
bitten die Einwohner da-
rum, das Altpapier gut ge-
bündelt und frei von Fremd-
stoffen rechtzeitig an die
Straße zu legen.

Feuerwehrkräfte
sammeln Papier
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Varrel – Sie hatten noch ab-
gewartet, aber jetzt ließ sich
die Entscheidung nicht
mehr aufschieben: „Wir
müssen die Rentnertreffen,
die gemeinsam vom DRK-
Ortsverein und der Kirchen-
gemeinde Varrel angeboten
werden und am 12. Oktober
hätten beginnen sollen, co-
ronabedingt leider absa-
gen“, heißt es seitens der
Organisatoren.

Rentnertreffs
werden abgesagt

Schwarzbrot statt Oblate
Ab November neues Angebot Hausabendmahl in Sulingen und Schwaförden

ne Kerze anzünden.“ Beim
Brot gebe es keine besonde-
ren Vorgaben: „Es geht auch
Schwarzbrot oder eine übrig
gebliebene Backoblate – dem
Geschmack sind da keine
Grenzen gesetzt.“ Für die Pas-
torenmüsse nicht eingedeckt
werden – „wir bringen uns
selbst Brot und Traubensaft
mit.“ Die Zeremonie beginne
mit einer kurzen Andacht,
dann werde das Abendmahl
eingesetzt und ein Gebet ge-
sprochen; Gesang ist weiter-
hin untersagt. „Nach 20 Mi-
nuten sind wir wieder weg,
und dieMenschen bleiben ge-
stärkt vom Abendmahl zu-
hause.“
Die Zahl der Teilnehmer ist

auf neun beschränkt, aber
das Abendmahl werde auch
in kleineren Gruppen gefei-
ert. „In der Bibel heißt es:
,Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt
sind, da bin ich mitten unter
ihnen‘, und wenn ich einen
Menschen besuche, dann
sind wir ja schon zu zweit.“
Für das Hausabendmahl

anmelden können sich Gast-
geber im Büro der evange-
lisch-lutherischen Kirchenge-
meinde in Sulingen (Linden-
straße 4).
„Ich bin gespannt, wie es

angenommen wird“, sagt Ju-
liane Worbs. Bislang sei das
Hausabendmahl selten ange-
fragt worden – aber an den
Feiern im Gottesdienst hät-
ten immer zwischen 100 und
120 Personen teilgenommen.

auch in Schwaförden und
Scholen. Pro Tag soll es für je-
den der drei Seelsorger elf
Termine geben; Interessierte
sollten sich dafür bis zum je-
weiligen Freitag davor anmel-
den.
Die Treffen würden im

Halbstundentakt vergeben,
erläutert Juliane Worbs: Die
Gastgeber sollten für sich
und ihre Gäste Brot auf Tel-
lern und Traubensaft oder
Wein in Gläsern bereitstel-
len, „wer mag, kann auch ei-

lich gilt, und schließlich ver-
binde sich mit dem Abend-
mahl auch, umVergebung zu
bitten und sie zugesprochen
zu bekommen.
Das soll künftig auch in

den eigenen vier Wänden
möglich sein: Vorerst geplant
sind dafür der 18. November,
der 16. Dezember, der 20. Ja-
nuar und der 17. Februar. An
diesen Tagen besuchen die
drei Pastoren Haushalte in
Sulingen und den Ortschaf-
ten sowie unter Umständen

Eckhart Schätzel in Lemförde
kennengelernt, wo an Grün-
donnerstag bei den Men-
schen zuhause gefeiert wer-
de.
Das Abendmahl sei wichtig

für den Glauben, betont die
Pastorin: „Abendmahl heißt,
an den Tisch des Herrn zu
kommen, Gott nahe zu sein.“
Neben dem Gefühl der Ge-
meinschaft gehe es auch um
das Empfinden, dass das, von
dem immer gesprochenwird,
auch für einen ganz persön-

VON HARALD BARTELS

Sulingen/Schwaförden – Das
Abendmahl ist eines der
wichtigsten Rituale der
christlichen Gemeinschaft –
doch seit Ausbruch der Coro-
na-Pandemie wird es nicht
mehr im Gottesdienst gefei-
ert. „Das Bedürfnis nach dem
Abendmahl ist aber da“, sagt
Pastorin Juliane Worbs von
der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Sulingen.
Daher bietet sie, gemeinsam
mit ihren Pastorenkollegen
Gerald Engeler und Benjamin
Fütterer, ab November ein
Hausabendmahl an.
Anfang des Jahres habe

sich der Kirchenvorstand da-
rauf verständigt, auch Kinder
zum Abendmahl zuzulassen,
und am 1. März sei es in die-
ser Form im Gottesdienst ge-
feiert worden – „zum ersten
und letztenMal bisher“, stellt
die Pastorin fest. In der Kir-
che ist es seither nicht mehr
möglich, weil die Hygienebe-
stimmungen nicht eingehal-
ten werden könnten.
Auf der Suche nach Alter-

nativen habe sie sich an die
Hausabendmahle erinnert,
die sie im Vikariat bei Pastor

Zum Hausabendmahl besuchen Pastorin Juliane Worbs und Pastor Benjamin Fütterer die
Familien zuhause – nach Anmeldung. FOTO: EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE SULINGEN

Abendmahl heißt,
an den Tisch des Herrn

zu kommen, Gott
nahe zu sein.

Pastorin Juliane Worbs

Kirchdorfer holen sich Silber
Schützen bei erstem Landespokal Sport des NWDSB erfolgreich

startende Finja Kölling, mit
einem Endergebnis von 199
Ringen erreichte sie den ers-
ten Platz in der Klasse Schü-
ler/Jugend/Junioren. Aber
auch Lea-Sophie Osterkamp
vom Schützenverein Kirch-
dorf freute sich über ihre
sehr guten 194 Ringe, die sie
in derselben Klasse auf Rang
zwei brachten.“
Das erfolgreiche Team der

Kirchdorfer Schützen be-
stand aus Heike Ahlborn
(Luftgewehr Auflage, 209,6
Ring), Uwe Fangmann (Luft-
gewehr Auflage, 203,9), Lea-
Sophie Osterkamp (Luftge-
wehr Freihand, 194), Karin
Husmann (Luftpistole, 172)
sowie Gerd Harzmeier (Luft-
pistole, 171). Die 950,5 Ringe
wurden in der Mannschafts-
wertung lediglich vom Team
des Schützenvereins Bram-
stedt übertroffen (968,3).

Vallan vom Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz
mit. Es seien beim Halbpro-
gramm von 20 Schuss sehr
gute Ergebnisse erzielt wor-
den, „besonders erwähnens-
wert hierbei die für den
Schützenverein Bramstedt

Kirchdorf/Bassum – „In einem
bärenstarken Teilnehmerfeld
holte sich die Mannschaft
vom Schützenverein Kirch-
dorf beim ersten ,Landespo-
kalschießen Sport‘ des Nord-
westdeutschen Schützenbun-
des Silber“, teilt Marianne

Das erfolgreiche Team: Heike Ahlborn, Lea-Sophie Oster-
kamp, Karin Husmann, Uwe Fangmann, Gerd Harzmeier
(von links). FOTO: THOMAS TAUBE

Schulschiff wird
ein Tour-Highlight

Viel zu sehen gab es in Bre-
men „und umzu“ für die

Teilnehmer der Bus-Fahrrad-
Tour des Kneipp Vereins Su-
linger Land: Flughafen, We-
serstadion und schönste Na-
tur im Sonnenschein, berich-

tet Vorsitzender Hans-Jür-
gen Levin. Ein langes Stück
Fahrradstraße bot Vorrang
und Sicherheit – „ein sehr

schönes Gefühl.“ Nach der
Hälfte der gut 50 Kilometer

gab es im Bürgerpark Mit-
tagessen in der Waldbühne.

Und in Vegesack, mit dem
Schulschiff „Deutschland“

(Foto), ein Highlight: Klaus
Gröne, ehemals Kapitän, be-
gann auf dem Dreimaster vor

Jahrzehnten seine Ausbil-
dung, er beeindruckte mit

seinen Erinnerungen die Mit-
radler. FOTO: LEVIN

Wie eine Mine im Kugelschreiber
„Love Story“-Stift für silberne Konfirmanden in Mellinghausen

gelschreiber bleibe, damit
Menschen in Glauben, Hoff-
nung und Liebe gehaltenwer-
den, so Westphal.
Silberne Konfirmation fei-

erten Maren Nitt, Sonja Stu-
we, Marcel Freese, Oliver Ger-
des, Mike Rust, Stephan Vogt
und Rena Delekate (Sieden-
burg), die für den Jahrgang
1995 diesen Tag durch
schriftliche Einladungen und
Telefonate organisierte.

Jahren hätten die Jubilare viel
im Beziehungsleben, in Beruf
und Familie geschrieben, Un-
terschriften geleistet, Liebes-
briefe verschickt. Jesus sei
Gottes „Unterschrift“ für das
Leben. Die Feier stand unter
Gottes Wort aus dem 1. Jo-
hannesbrief, Kapitel 4: „Gott
ist die Liebe; und wer in der
Liebe bleibt, der bleibt inGott
und Gott in ihm.“ In Gott
bleiben wie eine Mine im Ku-

Mellinghausen/Siedenburg – Al-
le sieben silberne Konfirman-
den der Kirchen- und Kapel-
lengemeinde Mellinghausen/
Siedenburg erhielten vor der
Predigt einen vierfarbigen
Kugelschreiber: Gott habe
seine „Love-Story“ durch Je-
sus Christus in diese Welt
und in die Herzen der Men-
schen geschrieben, erklärte
Pastor Burkhard Westphal.
Seit der Konfirmation vor 25

Sieben Jubilare feierten in Mellinghausen silberne Konfirmation. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

Ein Preisrätsel für
die Jubilare

Mellingh./Siedenb. – „Nun
bleib mal auf dem Teppich“,
diesen Aufruf kennt jeder,
sagt Pastor Burkhard West-
phal von der Kirchen- und Ka-
pellengemeinde Mellinghau-
sen/Siedenburg. Symbolisch
hatte er einen Teppich zur Ju-
biläumskonfirmation in die
Kirche gehängt. Alle 30 Jubi-
lare (goldene, diamantene, ei-
serne und Gnadenkonfirma-
tion) erhielten einen Mini-
Teppich mit der Aufschrift:
„Du, Gott, breitest den Him-
mel aus wie einen Teppich“
(Psalm 104,2): Der Himmel
werdewie ein Teppich für die
Menschen ausgerollt, denn
sie seien von Gott wertge-
schätzt. Auf diesem Teppich
zu bleiben – darum gehe es
im Glauben. Begegnungen
undGespräche gab es beiMit-
tagessen und Kaffeetafel im
Gesellschaftshaus Märtens –
und ein Preisrätsel: Pastor
Westphal stellte Fragen rund
um die Johannes-der-Täufer-
Kirche. Den ersten Preis, ei-
nen Teppich, gewann Hein-
rich Koppelmann. Die vier
weiteren Preise, je ein Kugel-
schreiber-Lampenset, gingen
an Ulrike Beyer, Christina
Harzmeier, Helga Holthus
und Marlies Runge.

Gewinner der „Teppich-Akti-
on“. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

Sulingen – Die Stadt Sulin-
gen und die Händler bitten
zum Wochenmarkt auf der
Langen Straße: Am morgi-
gen Sonnabend, 10. August,
8 bis 13Uhr, sind dort vor al-
lem regionale Produkte im
Angebot.

Morgen Sulinger
Wochenmarkt

Wehrbleck – Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Wehrbleck,
sind am morgigen Samstag,
10. Oktober, unterwegs und
sammeln das Altpapier in
der Gemeinde ein. „Das Pa-
pier mögen die Bürger bitte
– gebündelt und frei von
Fremdstoffen aller Art – bis
8 Uhr zum Abholen bereit-
stellen“, heißt es seitens der
Organisatoren.

Altpapier in
Wehrbleck


